
MONTAG, 21. SEPTEMBER 2020 Waldsassen und Umgebung 13

Auch der BVS-Rehasportverein Waldsassen kehrt wieder in die Turnhallen zurück
Waldsassen. (exb) Der BVS-Reha-
sportverein kehrt mit seinen
Übungsstundenwieder in die einge-
teilten Turnhallen der Stadt und des
Klosters Waldsassen zurück. Nach
erfolgter Besprechung des Hygiene-
und Lüftungskonzeptesmit denVer-
antwortlichen der Stadt Waldsassen
wurde die Freigabe zur Rückkehr er-
teilt.
Der Vorstand weist seine Teilneh-

mer laut Pressemitteilung darauf
hin, dass bei Zugang und Abgang in
die Turnhalle der Mund-Nase-
Schutz absolute Pflicht ist. Außer-
dem sollen sich die Teilnehmer be-
reits daheim umziehen, Straßen-
schuhe können in den Umkleideka-
binen mit Turnschuhen kurz ge-

wechselt werden. Bei den Übungs-
stunden kann der Mund-Nase-
Schutz abgenommen werden, der
Sicherheitsabstand von 1,5 Metern
zu weiteren Mitgliedern ist strikt
einzuhalten. „Ein Anfassen soll ver-
mieden werden“, heißt es in den Be-
stimmungen weiter. Die einzelnen
Übungen zu diesen Richtlinien wer-
den von den Übungsleitern ent-
sprechend vorbereitet.
Ebenfalls ist es Pflicht, sich beim

Halleneingang die Hände mit Flüs-
sigseife und Einmalhandtüchern zu
reinigen – bei Ankunft und nach
dem Training vorm Heimgehen.
Wie es heißt, wird die Einhaltung
dieser Vorschriften überwacht.
Nachdem die Teilnehmerzahl auf

die Hallengrößen abgestimmt ist,
ist eine Anmeldung, zumindest in
der Herzsportstunde, bei der
Übungsleiterin Eva Ristl unter Tele-
fon 09638/9395790 unerlässlich.
Die Gymnastik-/Osteoporose-/Mor-
bus-Bechterew-/Krebsnachsorge-
und Asthma-Abteilung wird von
Übungsleiterin Margret Dressel ge-
leitet und findet jeweils dienstags
von 16.30 bis 17.30 Uhr in der Mit-
telschulturnhalle statt. Anschlie-
ßend üben die Flugballer ihren lan-
ge vermissten Sport.
Die Herzsportabteilung wird von

Übungsleiterin Eva Ristl geleitet
und findet ebenfalls dienstags von
17 bis 18 Uhr in der Klosterturnhalle
der Mädchenrealschule statt.

Übungsleiterin Margret Dressel (rechts) lädt am morgigen Dienstag zum Flug-
ball-Training ein. Bild: kro

IM BLICKPUNKT

Kanalbauarbeiten:
Schützenstraße gesperrt
Waldsassen. Bei den Bauarbeiten
in der Muttonestraße stehen ab
heute,Montag, 21. September,die
Kanalbauarbeiten an.„Hierfür ist
es notwendig, als erstes in der
Schützenstraße den neuen
Schacht zu setzen“, heißt es dazu
in der Pressemitteilung der
Stadtverwaltung. Um diese Ar-
beiten ausführen zu können,
muss vom 21. September bis 2.
Oktober die Schützenstraße an
der Einmündung zur Muttone-
straße komplett gesperrt wer-
den. Anlass für die Arbeiten ist
die Erschließung von sechs neu-
en Baugrundstücken in der Mut-
tonestraße. Mit den Tiefbauar-
beiten war im August begonnen
worden; bei der Maßnahme wer-
den auch die Versorgungsleitun-
gen erneuert. Die Arbeiten sollen
bis Jahresende beendet sein.

Kunsthandwerklicher Weihnachtsmarkt
in Bad Neualbenreuth ist abgesagt
Dieses Jahr wird es in Bad
Neualbenreuth keinen kunst-
handwerklichen Weihnachts-
markt geben. Einstimmig
plädierte der Marktrat in der
jüngsten Sitzung für eine
Absetzung. Zuvor gab es eine
angeregte Diskussion darüber.

Bad Neualbenreuth. (kro) Bürger-
meister Klaus Meyer verwies darauf,
dass die notwendigen Hygienekon-
zepte nur schwer umsetzbar seien.
DerMarkt BadNeualbenreuth sei als
Veranstalter für die Einhaltung der
Auflagen durch alle Fieranten ver-
antwortlich. Zusätzlich sei eine Viel-
zahl von Helfern und Ordnern erfor-

derlich. „UnserWeihnachtsmarkt ist
einer der Beliebtesten im Stiftland
und darüber hinaus, aber wir tragen
auch eine Verantwortung.“
Alfons Schnurrer, der auch Vor-

sitzender des Fremdenverkehrsver-
eins ist, sah es jedoch anders. „Ich
bin dafür, dass wir einen halten,
wenn auch in abgespeckter Form.“

Meyer kündigt Veto an
Der Bürgermeister entgegnete:
„Wenn alle Weihnachtsmärkte in
der Region abgesagt werden und
wir die einzigen sind, die einen hal-
ten, werden wir überlaufen. Dann
ist Land unter.“
Sollte der Marktrat mehrheitlich

für einen Weihnachtsmarkt sein,
werde er als Bürgermeister sein Ve-
to einlegen, kündigte der Rathaus-

chef an. Erwin Löw meinte: „Wenn
wir einen Weihnachtsmarkt abhal-
ten, würde es einen Aufschrei im
Landkreis geben.“ Letztendlich
lenkte auch Alfons Schnurrer ein,
der Beschluss war am Ende einstim-
mig.

Musikfest ebenfalls abgesagt
Sollte die Lage wirklich noch besser
werden, könne man wohl eher in-
tern fünf oder sechs Stände aufstel-
len. Bürgermeister Klaus Meyer si-
cherte aber zu: „Einen Weihnachts-
baum stellen wir auf jeden Fall auf.“
Am Rande der Diskussion im Til-

lensaal wurde zudem bekannt, dass
der Musikverein Ernestgrün sein
Blasmusikfest im Mai kommenden
Jahres ebenso bereits jetzt abgesagt
hat.

Dann ist Land unter.

Bürgermeister Klaus Meyers Prognose,
falls Bad Neualbenreuth als einzige
Gemeinde in der Region einen
Weihnachtsmarkt veranstaltet.

Fünf Hunderter für die
Jugendarbeit im Bahnhof
Spende soll für Finanzierung der neuen Küche vewendet werden
Waldsassen. (pz)Die CSU,die Frauen-
Union und die Junge Union inWald-
sassen unterstützen die Initiatoren
des künftigen Jugendtreffsmit einer
Spende.Das Versprechen wenige Ta-
ge zuvor war damit eingelöst.
Den Worten in der Sitzung des

Stadtrats Taten folgen ließen die
CSU, die Frauen-Union und die Jun-
ge Union am Freitag: Andrea Wurm
und Tobias Wedlich, die in der
jüngsten Sitzung des Stadtrats das
Konzept für den Jugendtreff im
Bahnhofsgebäude präsentierten,

durften von Stadtratsmitglied Mar-
kus Scharnagl und seinen Beglei-
tern den wenige Tage zuvor ange-
kündigten symbolischen Scheck in
Empfang nehmen.
Die fünf Hundert-Euro-Scheine

in einer Klarsichtfolie hatte die
kleine Delegation natürlich auch
mitgebracht. Mit dabei waren auch
Fraktionssprecher Andreas Riedl
und Bürgermeister Bernd Sommer.
Katja Bloßfeldt war für die Frauen-
Union und als Jugendbeauftragte
mit von der Partie.

Die Übergabe des symbolischen Schecks am früheren Bahnsteig mit (von links) Tobias Wedlich, Ferdinand Sperber, Andreas
Koch, Andrea Wurm, Bernd Sommer, Katja Bloßfeldt, Andreas Riedl, Markus Scharnagl und Sebastian Koch. Bild: pz

Verkehr auf Egerer Straße inWaldsassen rollt seit Sonntag wieder
Manche Autofahrer wollen aber nicht bis zur Freigabe warten und lassen sich erst durch Hinweisschilder auf einen „Haftkleber“ und durch Flatterbänder stoppen

Waldsassen. (kro/pz) Seit Sonntag ist
die Fahrt auf der Bundesstraße 299
aus und in Richtung Grenzübergang
wieder ohne Probleme befahrbar.
Mancher Autofahrer wollte aber
nicht bis zur Freigabe der Egerer
Straße am Mittag warten. Die
Asphaltierungsarbeiten waren am
Samstag am frühen Nachmittag ab-
geschlossen; der Durchgangsver-
kehr in und aus Richtung Grenz-
übergang nach Tschechienwar dann
am Sonntagnachmittag wieder frei-
gegebenworden.MitarbeiterderFir-
ma bauten die Gesperrt- und die
Hinweisschilder auf die ausgewiese-
nen Umleitungen wieder ab.
Die ausführende Firma hatte die

Maßnahme innerhalb der vorgege-
benen Zeit abgeschlossen. Nach den
Asphaltierungsarbeiten am Sams-
tag wurden die Baumaschinen auf
Tieflader gefahren, wenig später

fuhren die Straßenbauer im Konvoi
an der Kappl vorbei Richtung Mit-
terteich und von dort aus zur Auto-
bahn. Am Samstagnachmittag dau-
erte es nicht lange, bis erste Auto-
fahrer die frisch asphaltierte Egerer
Straße benutzten. Besonders dreiste
Verkehrsteilnehmer ignorierten die
Gesperrt-Schilder und befuhren die
noch heiße und frisch aufgezogene
Fahrbahndecke. Erst ein Hinweis
auf den „Haftkleber“ im Straßenbe-
lag und ein Absperren mit rot-wei-
ßen Flatterbändern hielt Lenker da-
von ab, trotz der Sperrung in den
Baustellenbereich zu fahren.
Die frühzeitig ausgeschilderten

Umleitungsrouten über München-
reuth waren auch in den vergange-
nen Tagen nicht immer genutzt
worden. Stark frequentiert war mit-
unter auch der Schleichweg von der
Verlängerung des Stationswegs. Seit Sonntag rollt der Verkehr auf der Egerer Straße in Waldsassen wieder. Bild: kro


